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neunzehnten Jahrhundert. Die katholiſchen Lehranſtalten. Die großen
amerikaniſchen Univerſitäten der Gegenwart. Die Univerſitätsbildung
der Frauen. Amerikaniſche Scholarships un Fellowships.
Anhang: Statiſtiken. So reich der Inhalt, 0 ſchön und erſchöpfen iſt
die Darſtellung, die mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit und einem vahren
Bienenflei alles herbeiſchafft, den Leſer möglichſt tief einzuführen In
das Verſtändnis des nordamerikaniſchen höheren Bildungsweſens und deſſen
Bedeutung für die Culturgeſchichte überhaupt. Die wiſſenſchaftliche leber
ſichtlichkeit macht die Abhandlung beſonders intereſſant und leſenswert.

Lauchheim. Stadtpfarrer V ——2528
23) Der Orden der barmherzigen Schweſtern

heil incenz von Paul un der Erzdisdeeſe Freiburg
1846 1896 Feſtſchrift 5  Ar goldenen Jubelfeier. — Karl
Mayer, Dompräbendar und Superior. Lexikon-Octav. VI und 114
Freiburg Im Breisgau. In Commiſſion der literariſchen n  0 Preis
M 1.50 lr

Vorliegende Feſtſchrift befaſst ſich mit der Geſchichte der Gründung
und Ausbreitung obiger Genoſſenſchaft Iu der Erzdiöceſe Freiburg vont

Jahre 1846 V Urch ihre einzelnen Entwicklungsſtadien hindurch, bis
auf die Jetztzeit, und iſt nicht bloß erne trockene Statiſtik, welche
dieſelbe bietet, ſondern eine mit reichen hiſtoriſchen Notizen und Erläuterungen
durchwobene lebensvolle Darſtellung, welche wertvolle Beiträge für die
Geſchichte der Erzdiöceſe iefert. Dabei var der Verfaſſer bemüht, durch
Aushebung alten Actenmateriales ſeiner formgewandten Darſtellung iuneren
Wert zu verleihen, 0 daſs die Aufmerkſamkeit de  V  8 Leſers Anfang bis
3u Ende efeſſe wird Da da  O Erträgnis der Schrift 3  für inen guten
Zweck beſtimm iſt, 0 iſt derſelben damit eine weitere Empfehlung mit
auf den Weg gegeben, deren ſie übrigens nicht bedarf, da ſie ihren Wert

HKröll.n ſich ſelbſt trägt.
2  4 te Gründung der afrikaniſchen Miſſion durch

en ehrwürdigen Libermann, den Stifter der Con
gregation von! heiligen Geiſte Und heiligen Herzen Marias. In
weiſungen und Belehrungen für ſeine Miſſionäre. Nach ſeinen Briefen
dargeſtellt von Heilgers, Pfarrer In Stoisdorf. Mit hoher ober⸗
hirtlicher Genehmigung. Paderborn. Ferdinand Schöningh. 1896 Gr. 80
III und —559  5 Preis MW‚ 1.8  D

Herr Heilgers erhielt Generalobern eine Sammlung
an Mitglieder der Congregation gerichteten Briefen des ehrwürdigen

Libermann, von welchen In dieſem Buche nach discreter uswah ſolche
m deutſcher Ueberſetzung veröffentlicht werden, velche vor allem die Neger⸗
miſſionen betreffen. Dieſe Sammlung iſt In zwei Abſchnitte getheilt, von
denen der erſte Libermanns Bemühungen die Gründung der Miſſion
N geſchichtlicher Reihenfolge, der zweite deſſen Belehrungen an ſeine Miſſionäre
über ihre Eigenſchaften, ihr Benehmen nach innen und außen, beſonders über
ihr Streben nach Vollkommenheit, Iu ſachlicher Anordnung und Eintheilung
der Briefe enthält. Der aſcetiſche Wert der Briefe Lihermanns iſt aus zwei
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früheren Publicationen: Ideal des Prieſterthums, 2 Ideales Leben Uund
Streben chriſtlicher Frauen und Jungfrauen hinlänglich bekannt. Auch aus
F.

unſerer Sammlung Pricht jener Geiſt, welchen Abermann „als auserwähltes
Rüſtzeug Gottes zur Ausführung der ane der Vorſehung“ in
Worten und Werken erſcheinen läſst So oft man nun ieſe Briefe liest,
ER ſie immer belehrt, erbaut, erleuchtet weg In ſeinem Unter  ·  —
nehmen wie

ꝗ un ſeinem Unterrichte an die Biſchöfe und Miſſionäre ſeiner
Congregation tritt uns Libermann als Ni Nann entgegen, der von Gott
hoch begnadiget, ein ganz übernatürliches Leben führt und arum auch in
einer überirdiſchen prache die Lehren der göttlichen Weisheit verkündet.
Solche Schriften ſind daher ſehr geeignet, den Clerus urit Gottvertrauen
und Opferſinn, mit und Thattraft zu erfüllen. Demnach wird auch
dieſe Sammlung beſtens empfohlen. DannerSarajevo (Bosnien).

Der Tiroler Freiheitskampf. Dramatiſche Trilogie mit
einem Vor und Nachſpiele von Kar Domanig. Erſtes Vorſpiel
„Braut des Vaterlandes.“ Eine Begebenheit U  & dem Tiroler Freiheits—
ampfe Dramatiſche Scene. Erſter Theil: „Speckbacher, der ann
von Rinn“. Eine Epiſode aus dem Tiroler Freiheitskampfe. Schauſpiel.
Wagner in Innsbruck 147 Preis kr. M 1.6  —

Die äußer günſtige Aufnahme des zweiten heiles: 77 0f Eef Straub,
Kronenwirt von 4⁴ der bereits un ritter Auflage vorliegt und dem

erſten Theile vorausgeeilt war, ließ nicht mit Unrecht auf die Vollendung
der ganzen Trilogie neugierig werden. iſſen Uir ja doch, welche Schwierig⸗
eiten ieſe Dichtungsart nach Compoſition und Darſtellung dem lutor
bereitet und daſs elbſt eln Schiller mit der Trilogie „Wallenſtein“ nicht
ganz befriedigt. Us der Compoſition wird zu leich eine Complication
und die Darſtellung muſs ſich manche Ausrenkung gefallen laſſen, den
dreifältigen Rahmen auszufüllen.

Vorliegender erſter Ei glieder ſich die auptperſon Speckbacher
und geht ihm ern Vorſpiel boraus, deſſen Wert und Berechtigung erſt Urch
das den ritten Theil abſchließende und bereits In Ausſicht geſtellte Nach⸗
pte documentiert werden kann.

Das Drama „Speckbacher“ ſelber V  — regelrecht In fün Acten auf  —
gebaut und I der Verfaſſer den äſthetiſchen und dramaturgiſchen
Forderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden, iſt aber giebei Ur dre
Rückſicht auf das Geſammtwerk behindert und muſs ich Unter andern der
herrliche „Mann von Rinn“ (wie Speckbacher genannt wurde), T ſeiner
hiſtoriſchen Verve und Thatkraft durch volle fünf Acte theils chleppen
laſſen, heils ſich elbſt hinhalten, bi der unvermeidliche Vorſtoß eingeleitet
iſt, womit das Drama abſchließt! Auch andere Rollen eiden Inter dieſer
Rückſichtnahme und iſt Unter andern der Commandant Peter Kemenater
ein 5 unerquicklicher Fabius OCuncçtator.

Dabei iſt aber das U ſo reich an einzelnen effectvollen Scenen,
daſs die dramatiſche Begabung Domanigs vielfach zutage tritt Dem
„Kronenwirt“ nachſtehend, iſt 2 doch des ers würdig, der im


